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Betrifft die geplante Investition die Bearbeitung (wie
Annahme, Lagerung, Reinigung, Sortierung und Ver
packung) der Rohware, sind Investitionen für die Pro
duktbereiche Kartoffen, Möhren, Zwiebeln und Salate
förderfähig. Bei weitergehender Produktverarbeitung ist
eine Bezuschussung für alle Obst-, Gemüse- und Kartof
felerzeugnisse denkbar.

Die Frist zur Einreichung von Förderanträgen ist auf
den

31. März 2005

festgesetzt. Dies betrifft Projekte, die ganz oder teilweise
im Jahr 2005 durchgeführt werden sollen; Sollten mit den
voraussichtlich erst im Laufe des Jahres 2005 für die För
derprogramme zur Verfügung gestellten Haushaltsmit
teln nicht alle förderfähigen Anträge bedient werden kön
nen, werden zuerst die fristgerecht eingegangenen, mit ei
her gesichert erscheinenden Gesamtfinanzierung ausge
statteten und vollständigen Anträge berücksichtigt.zu stellen sind.
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zum 30. Juni des laufenden Jahres für das jeweils dar
auf folgende Jahr.

3. Die von der Gemeinde Nör~enjch zu zahlende Ent
schädigung wird vom ZEW nach Maßgabe und in ein-
sprechender Anwendung seiner Gebü hrensatzung
durch Bescheid festgesetzt. Die Entschädigung ist in
zwei gleichen Raten am 31, März und am 30. Septem
ber des laufenden Jahres fällig.

4. Abweichend von der Kosten.verteilung nach Ein
wohnerzahl ist auch eine Umlage nach Aufwand mög
lich1 wenn alle am Sammelsystem angeschlossenen
Städte und Gemeinden im Kreis Düren dem zustim
men.

Laufzeit

1. Die Laufzeit dieser Vereinbarung beträgt fünf Jahre,
beginnend mit dem 1. Januar 2005. Sie verlängert sich
jeweils um weitere fünf Jahre, wenn nicht eine der Par
teien mindestens ein Jahr vor dem Ende der Laufzeit
schriftlich kündigt.

2. Erst mir Beendigung dieser Vereinbarung fällt die Auf
gabe, die im Gemeindegebiet anfallenden und zu über
lassenden Abfälle aus Haushaltungen, die wegen ihres
Schadstoffgehaltes einer getrennten Entsorgung be
dürfen, einzusammeln und zu den Abfallentsorgungs
anlagen oder Umsehlagstationen des ZEW zu bcför
dem, an die Gemeinde Nörvenich zurück.

In-Kraft-Treten

1. Diese Vereinbarung wird am Tage nach der Bekannt
machung im Veröffentlichungsblatt der Bezirksregie
rung Köln wirksam.

2. Die Parteien weisen auf diese Veröffentlichung in
ihren Bekann tmachungsorganen hin.

Schlussbestinimungen

1. Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung rechtsun
wirksam oder undurchführbar sein oder werden, so
soll daraus nicht die Rechtsunwirksamkeit oder Un
durchführbarkeit der gesamten Vereinbarung herge
leitet werden können. Die Parteien verpflichten sich
vielmehr, die rechtsu nwirksame oder undurchfjjhr
bare Bestimmung durch eine rechtswirksame und
durchführbare Bestimmung zu ersetzen, durch die
möglichst der gleiche wirtschaftliche und technische
Erfolg sichergestellt wird.

2. Ändern sich die wirtschaftlichen oder rechdjchen Ver
hältnisse oder der Stand der Technik bzw. die allge
mein anerkannten Regeln der Technik auf dem Gebiet
der Abfallentsorgung so erheblich, dass Bestimmun
gen dieser Vereinbarung dem ursprünglichen Willen
der Parteien nicht mehr entsprechen, so sind die Be
stimmungen den veränderten Verhältnissen anzupas
sen.

3. Nehenahrcdcn zu dieser Vereinbarung wurden nicht
getroffen. Änderungen oder Ergänzungen dieser Ver
einbarung bedürfen der Schriftfoim. Dasselbe gilt für
die Änderung dieser Schrifrformklausel. Genchmi
gtingspflichren nach § 24 Abs. 2 GkG bleiben un
berührt.

Genehmigung

Zwischen dem Zweckverband Entsorgungsregion
West (ZEW) und der Gemeinde Nörven ich ist gemäß den
Vorschriften der ~ 1 und 23 if. des Gesetzes über kom
munale Gemeinschaftsarbeit (GkG NRW), zuletzt geän
dert durch Art. 4 des Gesetzes vom 30. April 2002 (GV.
NRW 5. 160), die vorstehende öffentlich-rechtliche Ver
einbarung über die Ubertragung der Aufgabe, die im Ge
meindegebiet anfallenden unel zu überlassenden Abfälle
aus Haushaltungen, die wegen ihres Schadstoffgchaltes
einer getrcnnteii Entsorgung bedürfen, einzusammeln
und zu den Abfallentsorgungsanlagen oder Umschlagsra
tionen des ZEW zu befördern, abgeschlossen worden.

Diese Vereinbarung wird hiermit gemäß ~ 24 Abs. 2
GkG NRW i. V. m. ~ 29 GkG NRW aufsichtsbchördljch
genehmigt sowie gemäß § 24 Abs. 3 Satz 1 GkG NRW be
kannt gemacht.

Die vorstehende öffentlich-rechtliche Vereinbarung
wird gemäß § 24 Abs. 4 GkG NRW am Tage nach ihrer
Bekanntmachung in diesem Veröffcntlichungsblatt wirk
sam.

Köln, den 21. Januar 2005

Bezirksregierung Köln
Az.: 31.1.6.3-284

im Auftrag
gez.: Milz-Adams

81. Ordnungsbehördljche Verordnung über
das Naaurschutzgebiet ~Rodderberg~

Gemeinde Wachtberg, Rhein-Sieg-Kreis und
Bundesstadt Bonn vom 13. Januar 2005

Bezirksregierung Köln
Höhere Landschaftsbehörde
Az..: 51.2-1.1-SU-BN/Rod

Aufgrund des § 42a Abs. 1 in Verbindung mit den ~ 20
und 34 Abs. 1 des Gesetzes zur Sicherung des Natur-
haushaltes und zur Entwicklung der Landschaft (Land
schaftsgesetz NRW — LG) in der geltenden Fassung (SGV.
NRW 791) in Verbindung mit den §~ 12 und 27 des Ge

Nörvenich,
den 20. Dezember 2004

gez.:
Hans-Jürgen S c h ü her
Bürgermeister

gez.:
Hans-Dieter R e y
stelivertretender
Bürgermeister

Eschweiler,
den 5. Januar 2005

gez.:
Carl Mculenhergh
Verhanclsvoi-steher

gez.:
Helmut Etschen berg
stellvertretender \‘er
handsvorstehcr

ABJ. Reg. K 2005, S. 53
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setzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehör
dcii (Ordnungsbchördcngesetz NRW — OBG) in der gel
tenden Fassung (SGV. NRW 2060) wird im Einverneh..
men mit der Oberen Jagdhehördc gemäß ~ 20 Abs. 1 Lan
desjagdgesetz NRW (LJG) in der gdtendcn Fassung
(SGV. NRW 792) verordnet:

s1
Gegenstand der Verordnung

1. Das in ~ 2 näher bezeichnete und in den Karten ge
kennzeichnete Gebiet wird als Naturschurzgcbiet aus
gewiesen.

2. Das Gebiet umfasst den nordrhein-westfälischen Be
reich des Rodderberges östlich der Ortschaft Nieder
hachem auf dem Gebiet der Gemeinde Wachtberg
(Rhein-Sieg-Kreis) und südlich des Ortsteils Mehlem
auf dem Gebiet der Bundesstadt Bonn. Der südöst..
liche Bereich des Rodderberges befindet sich auf dem
Gebiet des Landes Rheinland-Pfalz und ist dort eben
falls als Narurschutzgebiet ausgewiesen. Es handelt
sich um einen Tuffvulkan mit ringförmigem Asche-
wall um einen 800 in breiten landwirtschaftlich ge
nutzten Krater.

3. Das Naturschutzgebict beinhaltet die Gebietsmel
dung DE-5309-302 ‚~Rodderberg“ (Stand 16. März
2001) gemäß den Bestimmungen der „Richtlinie
92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der natürlichen
Lebensräume sowie der wild lebenden liere
und Pf]anze&‘ (Fauna-Flora- Habitat-Richtlinic vom
21. Mai 1992 FFH-Richtljnje —‚ Ab]. EG Nr. L 206
S. 7).

4. Das Naturschutzgebiet trägt die Bezeichnung
~~Rodderbcrg“.

S2
Abgrenzung des Scbutzgebietes

1. Das Naturschutzgebiet hat eine Größe von ca. 53 Hek
tar und umfasst auf dem Gebiet der Gemeinde Wacht-
berg die Gemarkung Niederbachem, Flur 4, und auf
dem Gebiet der Bundcsstadt Bonn die Gemarkung
Mehlem, Fluren 9 und 18. Die Fluren sind jeweils teil
weise betroffen.

2. Die genauen Grenzen des geschützten Gebietes sind in
einer Karte im Maßstab 1:5000 (Deutsche Grundkarte)
grau unterlcgt dargestellt. Die FFH-Gebietsmeldung
mit Stand vom 16. März 2001 ist kariert in der Karte
nachrichtlich gekennzeichnet.

3. Die Karte ist Bestandteil der Verordnung und kann mit
dem Verordnungstext

a) als Originalausfertigung
bei der Bezirksregierung Köln (Höhere Land
schaftsbehörde),

b) als Zweitausfertigung
bei dem Landrat des Rhein-Sieg Kreises und der
Obcrbürgermeisterin der Bundcsstadt Bonn (Un
tere Landschaftsbehörc]en)

während der Dienststunden eingesehen werden.

5. Die entsprechenden Blätter der Deutschen Grund-
karte sind in der Legende der Karte vermerkt.

Die Unterschutzstcllung erfolgt

a) gemäß § 20 Satz 1 Buchstabe a) sowie Satz 2 LG zur
Erhaltung, Herstellung und Wiederherstellung

von vcgetationsfrcicn und vegetationsarmen
Schlackenbereichen,

— gut ausgebildeter Pflanzengese11schaftej~, wie
Sandpionicrrasen, flechtenrejchcr Sedum-Pionjer_
gesellschaften, Trocken.. und Ha) btrock enrasen,
Magerwiescn und Glatthaferwiesen mit gefährde
ten Arten,

— cxtensivcr artenreicher Grüniandbereiche,

— eines Lebensraumes für seltene Tierarten, insbe..
sondere Insekten,

— eines Lebensraumes für thermophile Tier- und
Pflanzenarten, die im Bereich des .Rodderberges
zum Teil die Nordgrenze ihrer Verbreitung in
Mitteleuropa erreichen;

b) in Ausführung des S 48e LG in Verbindung mit der
FFH-Richtlinie in der jeweils gültigen Fassung
gemäß ~ 20 Satz 1 Buchstabe a) sowie gemäß S 20
Satz 2 LG wegen der besonderen Bedeutung des Ge
bietes

ba) zur Erhaltung folgender Lebensräume gemäß
Anhang 1 der FFH-Richtli nie:

— Lückige Ka]k-.Pionierrasen (611 0)‘~,

— Glatthafer- und Wiesenknopf_Si1genwie~n
(6510)*,

— Silikatfelsen mit ihrer Pioniervegetation
(823o)*,

bb) zur Wiederherstellung des folgenden Lebensrau
mes gemäß Anhang 1 der FFH-Richtlinie:

— Trespen-Schwingel Kalktrockenrasen
(62l0)‘~,

(‘~Nachrjcht1ich ist der Zifferncodc der FFH-Richt
linie angegeben; prioritäre Lebcnsräumc in Fettdruck)

c) gemäß ~ 20 Satz] Buchstabe b) LG aus wissenschaft..
lichen, naturgeschichtiichen, landeskundljchen oder
crdgeschichtlichcn Gründen, insbesondere

— aufgrund der gcomorphologischc~n Vollkommen
heit der vulkanischen Strukturen,

— als Zeugnis der jüngsten Phase des rheinischen
Vulkanismus irri .Pleistozän,

— aufgrund der Bedeutung des Rodclerberges als
nördlichster Ausläufer des qua rtärzeitlichen
Osteifeler Vulkangebietes,

— zum Erhalt der geologischen Aufschlüsse und zur
Dokumentation und Anschauung geologischer
Prozesse;

d) gemäß ~ 20 Satz 1 Buchstabe c) LG wegen der Sel
tenheit, besonderen Eigenart und hervorragenden

Schutzzweck des Gebietes

0~
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Schönheit des Rodderherges als Vulkankrater und
dci‘ damit verbundenen Eignung des Gebietes für die
landschaftsgebundcne Erholung, das Naturerlehen
und die Umweltbildung sowie aufgrund seiner Funk
tion als Aussichtspunkt auf das Rhcintal und das Sie
bengebirge.

54
Umsetzung der Schutzziele

1. Die erforderlichen Maßnahmen zum Schutz, zur Er
haltung und zur Entwicklung der in 5 3 aufgeführten
Lebensräume, Tiergruppen und geowissenschaft
liehen Strukturen sind auf Grundlage der vorn Rhein-
Sieg-Kreis und der Bundesstadt Bonn erstellten „Nie
gekonzeption 2000“ und der Bewirtschaftskonzeptien
aufgrund eines öffentlich-rechtlichen Vertrages für
dieses Gebiet durchzuführen. Bezüglich der geowis
senschaftlichen Strukturen soll eine Abstimmung mit
dem Geologischen Dienst NRW erfolgen.

2. Zur Erhaltung und Wiederherstellung der natürlichen
Waldlcbensgemeinschaften ist ein Waldpflegcplan
oder ein Soforrmaßnahmckonzept durch die zustän
dige Untere Forstbchörde zu erstellen.

3. Waldbauliche und landwirtschaftliche Maßnahmen
und Maßnahmen des Naturschutzes sollen durch ver
tragliche Vereinbarungen und/oder durch Fördermaß
nahmen umgesetzt werden.

55
Verbote

1. in dem Naturschutzgehiet sind nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen, soweit 5 7 dieser Ver
ordnung nichts anderes bestimmt, alle Handlungen
verboten, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder
Veränderung des geschützten Gebietes oder seiner Be.
standteile oder zu einer nachhaltigen Störung führen
können. Gleiches gilt für Handlungen, die zu einer
Verschlechterung des Erhaitungszustandcs der in die
ser Verordnung genannten Biotope sowie Lebens-
räume und Populationen der dort genannten Pflan
zen- und Tierarten führen können.

2. In dem geschützten Gebiet ist es insbesondere ver
boten:

1. bauliche Anlagen im Sinne von 5 2 Abs. 1 Bau-
ordnung NRW, Straßen, Wege oder sonstige Ver
kehrsanlagen — auch wenn sie keiner baurecht
liehen Genehmigung oder Anzeige bedürfen — zu
errichten, zu ändern oder deren Nutzung zu än
dern;

2. Buden, Verkaufsständc, Vcrkaufswagen, Waren
automaten oder mobile \‘erkaufsständc aufzustel
len oder abzustellen;

3. Werbeaniagen im Sinne von 513 Abs. 1 Bauord
nung NR\V oder Schilder, Symbole oder Beschrif
tungen zu errichten, anzubringen oder zu ändern,
soweit sie nicht ausschließlich auf die Schutzaus
weisung hinweisen, der Besucherienkung oder

-information dienen oder gesetzlich vorgeschrie
ben sind;

4. ober- oder unterirdische Leitungen aller Art *

hierzu zählen auch Drainageleitungei~ — zu verle
gen, zu errichten oder zu ändern;

5. Einfrietlungen aller Art — mit Ausnahme von
ortsüblichen Weidezäunen und forstwirtschaft
lichen Kulturzäunen — anzulegen oder zu ändern;

6. Aufschüttungen, Verfüllungcn, Abgrabungen,
Ausschachtungen, Bohrungen, Sprengungen oder
sonstige Veränderungen der Bodengestalt vorzu
nehmen sowie Bodenmaterjal zu entnehmen;

7. Feuer zu entfachen oder zu unterhalten;

8. Hunde unangeleint mit sich zu führen oder sie
außerhalb von Wegen laufen zu lassen sowie in
nerhalb des FFH-Gebjetes Hundekot auch auf
den Wegen zu belassen;

9. zu zelten, zu campen oder zu lagern;

10. Flächen außerhalb der Wege und gekennzeichne
ten Straßen einschließlich der ausgewiesenen
Wanderwege sowie außerhalb von Park- bzw.
Stehplätzen zu betreten, zu befahren oder auf die
sen Flächen zu reiten oder zu klettern;

Ii. Fahrzeuge, Anhänger oder Geräte aller Art abzu
stellen sowie Stellplätze für Fahrzeuge oder An
hänger aller Art anzulegen oder zu erweitern;

12. Camping- oder Lagerplätze sowie Einrichtungen
für Erholungs- und Sportzwecke, insbesondere
Einrichtungen für den Reitsport, wie Reitplätze,
mobile Boxen oder sonstige Anlagen und Hinder
nisse vorübergehend oder auf Dauer zu errichten,
bereitzustellen oder zu erweitern;

13. Veranstaltungen aller Art durchzuführen mit
Ausnahme der durch öffentlich-rechtlichen Ver
trag zugelassenen Reitveranstaltungcn;

14. Einrichtungen für den Schieß-, Luft-, Motor- oder
Modellsport bereitzustellen oder diese Sportarten
zu betreiben; Flugrnodelle und Drachen über dem
Gebiet fliegen zu lassen sowie mit Luftfahrzeugen
aller Art, einschließlich Hcißluftballons, Di‘a
chenfliegern und Gleitschrimcn zu starten oder zu
landen;

15. Gewässer einschließlich Fischteiche und Wasser-
hindernisse für den Rcitsport anzulegen, zu besei
tigen oder umzugestalten, die Ufer- und Sohl
struktur der Gewässer zu verändern sowie die
Hydrobiologie und den Wasserebemismus nach
haltig zu beeinträchtigen;

16. den Grundwasserspiegel zu verändern sowie Be
wässerungs-, Entwässerungs- oder andere, den
Wasserhaushait verändernde Maßnahmen vorzu
nehmen;

17. feste oder flüssige Stoffe oder Gegenstände, insbe
sondere Bodcn, Klärschlamm, Abfallstoffe aller

o~
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Art, Altmaterialicn, Schutt und Gartenabfäl]e,
einzubringen, zu lagern oder sich ihrer in sonsti
ger Weise zu cntlcdigcn;

18. Pflanzenschutz- und Schäd]ingsbekämpfungsm;t
rel sowie Düngemittel aller Art auszubringen;

19. Mieten, Silagen, Mist- oder Komposthaufen anzu
legen, zu erweitern oder bereitzustellen sowie
Heu-, Silage- und Strohballen länger als 14 Tage
zu lagern;

20. Böden zu verfestigen, zu versiegeln oder zu ver
unreinigen oder die Bodenerosion — hierzu zä~hlt
auch eine durch übermäßige l3cweidung edo!
gende flächenhafte nachhaltige Schädigung der
Grasriarbc — zu fördern;

21. Grünland oder Braclifjächen umzubrechen oder
in eine andere Nutzungsart umzuwandeln sowie
landwirtschaftlich extensiv bewirtschafterc
Flächen in ihrer Nutzung zu intensivieren;

22, Flächen als Weiden zu nutzen — ausgenommen
hiervon ist die von der Uriteren Landschafts—
behörde angeordnete oder zugelassene Bewei
dung im Rahmen von Entwicklungs- unf Pflege-
maßnahmen;

23. Flächen im Krarerinneren mehr als zwei mal jähr
lich (die 1. Mahd nicht vor dem 15. Juni und die
2. Mahd nicht vor dem 1. September) zu mähen;

24. Pflanzen aller Art und Pilze oder Teile davon ab
zuschneiden, abzupflücken, zu beschädigen, aus
zureißen, auszugraben oder in sonstiger Weise in
ihrem Bestand zu gefährden;

23. wild lebende Tiere zu fangen, zu töten, zu ver
letzen oder mutwillig zu beunruhigen, ihnen
nachzustellen oder zu ihrem Fang geeignete Vor
richtungen anzubringen sowie ihre Brut- und
Lebensstätten, Puppen, Larven, Eier oder sonsti
gen Entwicklungsforn~cn fortzunehmen, zu sam
meln, zu beschädigen oder zu entfernen;

26. Pflanzen, deren vermehrungsfähige Teile sowie
Ticr~ einzubringen, auszusetzen oder anzusie
deln;

27. Weihnachtsbaum.., Schmuekreisig- oder Baum
schul kulturen anzulegen;

28. Erstaufforstungen vorzunehmen;

29. Laubwald in Nadelwald umzuwandeln;

30. Wald umzuwandeln oder in bodenständigen
Laubhojzbeständen Kahlhjebe vorzunehmen;
Kahihiebe im Sinne dieses Verbotes sind alle in
nerhalb von drei Jahren durchgeführten flächen-
haften Nutzungen auf mehr als 0,3 Hektar zusam
menhängender Waldfläche eines Waldhesitzcrs
und Einschläge, die den Bestockungsgrad unter
0,3 absenken;

31. Wiederaufforstungen von Laubwaldheständcn
bodenständiger Baumarten mit Nadclbiiumcn
oder anderen Gehölzarten, die nicht zu den natür
lichen Waldgesellschaftcn des Natu rraumes

gehören, vorzunehmen; unberührt bleibt die Bei
behaltung eines bestehenden Anteils nicht zur
natürlichen Waldgesellschaft gehörender Gehölz-
arten von bis zu 20 %‚ Soweit dies mit dem
Schutzaweck vereinbar ist;

32. Pflanzenschutzinirtel.. und Schädlingsbekämp
fungsmittel Sowie Düngemittel in Waldbereichen
auszubringen sowie die chemische Behandlung
von Holz und anderen Produkten im Bestand
vorzunehmen; ausgenommen hiervon sind die
Bodcnschutzkalkung und Maßnahmen zur Ge
fahrenabwehr im Rahmen der ordn ungsgeniäßen
forstwirtschaftlichen Nutzung im Einvernehmen
mit der Unteren Forsthchördc und der Unteren
Landschaftsbchörde;

33, in Laubwaldbeständen in der Zeit vom 1. April bis
30. September Holzeinschläge und Holzrückun-.
gen vorzunehmen sowie Bäume mit Horsteri und
Bruthöhlen zu fällen;

34. Wildäsungsflächen, Luderplätzc und Wildäcker
anzulegen sowie Wildfütcerungen, Ablenkungs
fütrerungen und Kirrungen vorzunehmen und
Lecksteine anzubringen;

35. Hochsjtze mit Ausnahme von offenen Ansitz
leitern zu errichten oder zu verändern sowie die
Anlage von offenen Ansitzleitern in landschaftlich
exponierten, offenen Lagen sowie in sensiblen Be
reichen, wie Biotopen gemäß ~ 62 LG NW und
FFH-Lehermsraumrypen, vorzunehmen.

S6
Gesetzlich geschützte Biotope

Bei Überlagerungen mit gesetzlich geschützten Bio
topen bleiben weiter gehende Schutzbestimmungcn des
S 62 LG unberührt.

Nicht betroffene Tätigkeiten

Unberührt von den Verbotsvorschrifren des § 5 blei
ben:

1. die im Sinne des Landschaftsgesetzes und des Bundes
naturschutzgesetzes rechtmäßige und ordnungs
gemäße land- und forsawirtschaftliche l3odennurzung
in der bisherigen Art und im bisherigen Umfang mit
Ausnahme der Verbote unter § 5 Abs. 2 Nr. 4, 6, 16,
19—23 und 27—33,

2. die notwendige Bewirtschaftung der Hofstellc des
Broichhofes im Sinne eines landwirtschaftlichen 13e-
triebes mit Ausnahme der Verbote unter § 5 Abs. 2
Nr. l—3 und 12;

3. die rechtmäßige und ordnungsgemäße Ausübung der
Jagd im Sinne des § 1 Bundesjagdgesetz (BjagdG) in
der geltenden Fassung sowie Maßnahmen des Jagd-
schurzes gemäß § 23 BJagdG in Verbindung mit $ 25
LJG mir Ausnahme der Verbote unter § 5 Abs. 2
Nr. 26, 34 und 35;

4. andere rechtmäßige und ordnungsgemäß ausgeübte
Nutzungen aufgrund rechtskräftiger Genehmigungen
oder aufgrund eigentumsrecht! ichen Bcstands
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schutzes in der bisherigen Art und im bisherigen Um
fang;

5. die Unterhaltung und Wartung bestehender recht
mäßiger Anlagen und Verkehrswege;

6. unaufschjcbhare Maßnahmen zur Abwehr einer un
mittelbar drohenden gegenwärtigen Gefahr; die Maß
nahmen sind dem Landrar des Rhein-Sieg-Kreises
bzw. der Obcrlürgcrmcisterin der Bu ndesstadt Bonn
als zuständige Untere Landschaftsbehörden nachträg
lich unverzüglich anzuzeigen;

7. die vom Landrat des Rhein-Sieg-Kreises bzw. der
Oberbürgermeisterin der Bundcsstadr Bonn als zu
ständige Untere Landsehaftsbehörden angeordneten
Schutz-, Entwicklungs-, Pflege- und Optimierungs
maßnahmen;

8. Verbote, die nach Feststellung der zuständigen
Behörde im Einvernehmen mit der Höheren Land
schaftsbehörde einen Entschädigungsanspruch be
gründen, für den finanzielle Mittel zum Ausgleich
nicht zur Verfügung stehen. Vertrauliche oder andere
Regelungen nach anderen Rechtsvorschriften bleiben
lii ervon unberührt,

S8
Öffcn tlieh-.rechtlicher Vertrag

1. Öffentlich-rechtliche Verträge gemäß ~ 54 ff. Verwal
tungsverfahrensgesetz NRW in der zurzeit gültigen
Fassung, die Maßnahmen und Handlungen von den
Verboten dieser Verordnung ausnehmen, dürfen nur
abgeschlossen werden, wenn sie mit dem Schutzzweck
(S 3) und den Schutzzielen (S 4) dieser Verordnung im
Einklang stehen.

2. Die Verträge sind der Höheren Landschaftshchörde
zur Genehmigung vorzulegen.

3. Werden Befreiungen von Verboten dieser Verordnung
durch einen öffentlich-rechtliche11 Vertrag vereinbart,
so treten diese Verbote bei Vertragsbecndigung oder
bei Unwirksamkeit des Vertrages unverzüglich wieder
in Kraft.

S9
Befreiungen

Gemäß § 69 Abs. 1 LG können der Landrar des Rhein-
Sieg- Kreises bzw. die Oberbürgernicisterin der Bundes-
stadt Bonn als zuständige Untere Landschaftsbehörcfen
von den Verboten des § 5 auf Antrag Befreiung erteilen,
WCflfl

a) die Durchführung der Vorschrift im Einzelfall

aa) zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde
und die Abweichung mit den Belangen des Natur-
schutzes und der L.andschaftspflege zu vereinba
ren ist oder

bb) zu einer nicht gewollten Beeinträchtigung von
Natur und Landschaft führen würde oder

b) überwiegend Gründe des Wohls der Allgemeinheit die
Befreiung erfordern.

§ 10
Ordnungswidrigkeiten

1. Ordnungswidrigim Sinne von § 70 Abs. 1 LG handelt,
wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Verbote des

§ 5 Abs. 2 dieser Verordnung verstößt.

2. Nach § 71 Abs. 1 LG können Ordnungswidrigkeiten
mit einer Geldbuße von bis zu 50 000,— € geahndet
werden.

§11
1 n-Kraft-Treten/Außer Kraft-Treten

1. Diese Verordnung tritt gemäß § 34 Satz 1 013G eine
Woche nach dein Tage ihrer Verkündung im Amtsblatt
für den Regierungsbezirk Köln in Kraft.

2. Die ordnungsbehördliche Verordnung über das Na
turschutagebiet ~Rodderberg“ Gemeinde Wachtberg/
Rhein-Sieg-Kreis und Stadt Bonn vom 22. September
1989 (Amtsblatt für den Regierungsbezirk Köln vom
16. Oktober 1989, Nr. 42, S. 319 ff.) wird aufgehoben.

3. Die ordnungshehördjiche Verordnung über die Land
schaftsschutzgebjete im Rhein - Sieg-Kreis vom 4. Juli
1986 (Amtsblatt für den Regierungsbezirk Köln vom

14, Juli 1986 — Sonderbeilage zum Amtsblatt Nr. 28)
wird für den Bereich, der von dieser Verordnung er
fasst ist, aufgehoben.

Hinweis gemäß § 42a Abs. 4 Landschaft‘gesetz

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrifren
des Landschaftsgesetaes und des Ordnungshehördengc_
setzes kann gegen diese ordnungsbehördljche Verord
nung nach Ablauf eines Jahres nach ihrer Verkündung
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) die ordnungsbehördljche Verordnung ist nicht ord
nungsgemäß verkündet worden oder

b) der Form- und Verfahren..smangel ist gegenüber der
Landschaftsbehörde, die die Verordnung erlassen hat,
vorher gerügt und die dabei verletzte Rechtsvorschrift
und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Köln, den 13. Januar 2005

In Vertretung
gez.: Roters

ABt. Reg. K 2005,5. 55

C Rechtsyorschrjften und
Bekanntmachungen anderer Behörden

und Dienststellen
82, Bekanntmachung des Zweckverbandes

Naturpark Kottcnforst-Vijle

Die Sitzung 1/Vf 1 der Verbandsversammlung (Konsti
tuierung) findet am

27. Januar 2005, 10.30 Uhr,

0~
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Kreishaus Bergheim, Sondergehäudc, Raum K‘l 1.1 statt.


